
Nach der Entscheidung für den Rhein-Ruhr-Express sollen zehn Millionen Euro investiert werden
VON DIRK WINDMÖLLER

¥ Löhne. Seit Jahrzehnten wird
der schlechte Zustand des
Bahnhofs – vom Gebäude bis
zu den Bahnsteigen – kriti-
siert. Jetzt tut sich was: Vor we-
nigen Tagen fiel die Entschei-
dung für den neuen Rhein-
Ruhr-Express. Davon profi-
tiert auch der Löhner Bahn-
hof, der barrierefrei werden
soll.

ZwarfließenwederderRhein,
noch die Ruhr durch Löhne.
Aber die Werrestadt ist durch
einen sogenannten Seitenast
zwischen Minden und dem
Ruhrgebiet Teil des Rhein-
Ruhr-Express (RRX). Und so
fließt das Geld nicht nur ins
Rheinland, sondern auch ins
Werretal. In Löhne wird dann
der neue RRX 6 halten, der den
alten RE 6 ablöst. Der neue Zug
verkehrt zwischen Minden und
Koblenz. So wird man auch nach
Köln kommen, ohne umzustei-
gen.

Investiert wird nicht in das
eigentliche Bahnhofsgebäude.
Das gehört dem Ehepaar Di Fe-
de. Und zurzeit arbeitet der Ini-
tiativkreis Löhne umsteigen an
einem Nutzungskonzept. Geld
gibt es für den barrierefreien
Umbau.

„Im Rahmen der Vorberei-
tungen für den Start des Rhein-
Ruhr-Express sollen die Bahn-
höfe an der Strecke moderni-
siert werden“, sagt Maria Hack-
mann, zuständige Projektleite-
rin bei der Nahverkehr West-
falen Lippe (NWL). Diese Ein-
richtung kümmert sich um den
Verkehr von Bus und Bahn in
Westfalen.

Sie kann noch nicht sagen,
wann die Arbeiten in Löhne be-
ginnen. Aber es gibt schon sehr
konkrete Signale. „Die Pla-
nungsvereinbarung wurde un-
terzeichnet und wir haben die
beteiligten Kommunen einge-
bunden“, sagt sie. Auch Ver-
treter der Stadtverwaltung Löh-
ne wurden informiert. Mo-
mentan befinde man sich in der
ersten Planungsphase. Für die-
se Phase wollen sich die Fach-
leute bis Anfang 2016 Zeit neh-
men. An den Start gehen soll der
neue RRX 2018. Ob in Löhne
die Arbeiten bis dahin gelaufen
sind, ist noch nicht absehbar.

„In die barrierefreie Sanie-
rung werden von der Bahn mehr
als zehn Millionen Euro inves-
tiert. Das ist eine gute Ent-
wicklung. Es wird aber noch ei-
ne Weile dauern, bis wir davon
profitieren“, sagt Baudezernent
Wolfgang Helten im Gespräch
mit der NW. Das liegt auch da-
ran, dass zahlreiche Haltepunk-
te des RRX saniert werden müs-
sen. „Das große Problem sind

die Umbauarbeiten unter lau-
fendem Betrieb“, sagt Helten.

Ziel der Sanierung ist, dass
jeder Mensch, auch wenn er im
Rollstuhl sitzt oder Sehbehin-
dert ist, ohne fremde Hilfe im
Löhner Bahnhof einen Zug er-
reichen kann.

Viel Geld kostet der Umbau
der Bahnsteige. Drei Bahnstei-
ge auf dem riesigen Löhner
Bahnhof werden noch für Per-
sonenzüge genutzt. Die haben
eine Länge zwischen 320 und

420 Meter. „Diese Länge wird
aber für den neuen RRX nicht
gebraucht. Die Züge sind nur
220 Meter lang“, sagt Helten.
Und so werden die Bahnsteige
auch nur auf dieser Länge an-
gepasst. „Sie werden von 55 auf
76 Zentimeter erhöht, um die
Züge barrierefrei zu erreichen.“
Die Enden der Bahnsteige wer-
den wahrscheinlich dann bau-
lich abgetrennt.

Nächster großer Brocken
wird im Löhner Bahnhof die Er-

reichbarkeit der Bahnsteige sein.
„Es werden entweder Aufzüge
oder Rampen gebaut“, sagt
Helten. Es sei nicht unwahr-
scheinlich, dass man sich für
Rampen entscheiden werde.
„Da gäbe es wesentlich weniger
Probleme mit Vandalismus.
Und in Löhne würden die lan-
gen Bahnsteige Rampen mög-
lich machen“, so der Baude-
zernent. Erneuert wird auch die
Ausstattung der Bahnsteige:
Von der Beleuchtung bis zur

Wartezone.
Die Investitionen haben mit

dem Bahnhofsgebäude nichts zu
tun. Hier arbeitet der Initia-
tivkreis „Löhne umsteigen“ in
Zusammenarbeit mit dem Ehe-
paar Di Fede an einem Kon-
zept. Günter Willig vom Initi-
ativkreis hatte die Pläne be-
grüßt: „Der Bahnhof gewinnt so
eindeutig an Attraktivität. Viel-
leicht kann man die Umbau-
maßnahmen mit unseren Plä-
nen koordinieren.“

»Mir gefällt die Um-
bauidee gut, da es für
mich dann die Mög-

lichkeit gäbe, in Löhne
einzusteigen, anstatt in

Bad Oeynhausen und so
problemlos zum Gleis

komme.«

Sandra Blümel, 31
Angestellte

»Ich denke, dass der
Umbau eine gute Idee

ist, da der Löhner
Bahnhof eine mittlere
Katastrophe ist. Die

Barrierefreiheit wäre für
mich und andere Nutzer

eine Erleichterung.«

Eva Reuschenberg, 75
Rentnerin

»Die Barrierefreiheit
wäre auf jeden Fall an-
gebracht. Es ist wichtig
das Leute mit Kinder-

wagen oder ältere Leute
auch die Möglichkeit

haben mit dem Zug von
Löhne aus zu fahren.«

Severine Kronberg, 32
Reinigungskraft

Er soll durch den neuen RRX 6 ersetzt werden. Der neue Zug soll einen barrierefreien Einstieg ermöglichen. Aus diesem
Grund müssen die Bahnsteige erhöht werden. Noch gibt es keine gerade Ebene zwischen Waggon und Bahnsteig. FOTOS: DIRK WINDMÖLLER

Menschen mit Kin-
derwägen oder Rollatoren haben
es schwer zur Zeit aus den Zügen
aufs Bahngleis zu kommen und
umgekehrt.

König oder Königin müsste
man sein. Dann wäre das

Leben so viel einfacher, oder?
Man musste doch nur ein Land
regieren, das Volk mit Aktio-
nen zufriedenstellen und das
Leben genießen. Ob das auf die
aktuelle Butterkönigin auch zu-
trifft, wagt Willem zu bezwei-
feln. Überhaupt, was ist denn
bitteschön eine Butterkönigin?

Viele skurrile Könige wett-
eifern um ihren Titel. Da gäbe
es die Weinkönigin. Sie kann ihr
Völkchen mit den flüssigen, ed-
len roten und weißen Tröpf-
chen immerhin schnell gefügig
machen. Schützenkönigin: Hier
ist Vorsicht geboten, schließ-
lich hat sie bereits den Adler ab-

geschossen, um das Amt zu er-
obern. Oder einfach der König
von Mallorca. Jürgen Drews hat
es geschafft, sein volltrunkenes
Volk auf dem eingedeutschten
Inselteil „Ballermann“ um den
Finger zu wickeln. Aber But-
terkönigin? Das ist nicht Wil-
lems Fall. Soll sich das Volk mit
Butterflöckchen glücklich
schlemmen? Da würde Willem
ganz schnell wegziehen, denn
Butter kann er so gar nicht lei-
den. Weder unter Käse, noch
unter Marmelade und am
schlimmsten findet er es, wenn
es unter einer dick aufgetrage-
nen Schokocreme zum Vor-
schein kommt. Da nimmt ganz
schnell Reisaus, der Willem

Die Erdbebenhilfe der Löhner Lions ist vor Ort angekommen / Durch weitere Spenden sind 10.000 Euro zusammengekommen

VON FRIEDEL SCHÜTTE

¥ Löhne/Kathmandu. An der
durch das Erdbeben vom 25.
April vollkommen zerstörten
Shree Chakreshwari Lower Se-
condary School (Mittelschule)
in Nepal kann jetzt zügig mit
dem Wiederaufbau begonnen
werden. Die vom Lions Club
Löhne für den Wiederaufbau
zur Verfügung gestellten finan-
ziellen Mittel sind bereits in Ne-
pal angekommen und dem
Schulleitungskomitee der
Schule ausgehändigt worden.

Die Löhner Lions konnten die
Gesamtsumme für die Förde-
rung ihres Hilfsprojekts für die
nepalesische Mittelschule auf
10.000 Euro erhöhen, da sich
auch der Lions Distrikt 111
Westfalen-Lippe mit 2.000 Eu-
ro und die Martin C. Schröder-
Stiftung aus Bad Oeynhausen
mit 500 Euro an der Wieder-
aufbauhilfe beteiligen. Außer-
dem stellt ein privater Spender
aus Löhne, der namentlich un-
genannt bleiben möchte, wei-

tere 1.500 Euro für das Projekt
zur Verfügung.

Kul Bahadur Adhikari, der
gegenwärtig Präsident des Li-
ons Clubs von Kathmandu ist
und gleichzeitig das Amt der
Region-Chairperson des Dist-
rikts Kathmandu bekleidet, hat
unverzüglich die beschwerliche
Fahrt in die entlegene und nur

schwer zu erreichende Bergre-
gion Dhading auf sich genom-
men, um den Scheck der Löh-
ner Lions persönlich an die
Schulleitung der zerstörten
Schule in Tripureshwar 06,
Dhading, zu übergeben. Denn
die Zeit drängt: Mit Beginn der
Regenzeit im August wird es
kaum noch möglich sein, das

benötigte Baumaterial in die
entlegene Bergregion zu brin-
gen.

Mit Friedrich Schütte, dem
amtierenden Präsidenten der
Löhner Lions, steht Lions-
freund Adhikari in ständigem E-
Mail-Kontakt. Auf diesem We-
ge werden die Löhner Lions in
Wort und Bild über alle Schrit-

te des Wiederaufbaus der Shree
Chakreshwari Mittelschule
zeitnah informiert. So hat Li-
onsfreund Adhikari direkt nach
der Scheckübergabe berichtet,
dass aus dem Team der Schul-
leitung, dem Lehrerkollegium,
der Elternschaft und den Dorf-
bewohnern bereits sieben Per-
sonen als Verantwortliche für
den Wiederaufbau der zerstör-
ten Schule ausgewählt worden
sind.

Schulleitung, Lehrer, Eltern,
Schüler und Dorfbewohner
danken den Lions und den an-
deren Spendern von Herzen für
ihre schnelle und großzügige
Wiederaufbauhilfe. Lions-
freund Adhikari hat in seiner
letzten E-Mail sehr eindrucks-
voll formuliert, was das Beson-
dere der internationalen Ge-
meinschaft der Lions ist und was
ihn immer wieder beeindruckt:
„Ich kann Dinge tun, die du
nicht kannst. Du kannst Dinge
tun, die ich nicht kann. Aber zu-
sammen können wir große
Dinge zustande bringen.“

Scheckübergabe des Löhner Lions-
freund Adhikari (r.) an den Schulleiter der zerstörten Schule.

Die Schule wird mit Hilfe
aus Löhne wieder aufgebaut.

¥ Löhne (nw). Die AWO Kindertagesstätte/ Familienzentrum
Löhne-Ort feiert am Samstag, 20. Juni, ihren 20. Geburtstag mit ei-
nem Sommerfestes. Tolle Preise lassen sich bei einer Tombola ge-
winnen und die Kinder der Kita präsentieren den „Sommerrap“.
Kuchenbuffet, Kaffee und Kaltgetränke runden das Sommerfest
kulinarisch ab. Eingeladen sind alle ehemaligen, jetzigen und zu-
künftige Familien, Interessierte, Nachbarn und Freunde, die ge-
meinsam mit den Kindern und Mitarbeitern der Kita Spittaler Stra-
ße 33 feiern möchten. Von 14 bis 17 Uhr ist die Tür geöffnet.

BÜRGERMEISTERWAHL: Löhner will antreten
¥ Löhne (nw). Im September
wählt Löhne einen neuen Bür-
germeister. Die CDU stellt Ri-
carda Hoffmann auf, Bernd
Poggemöller geht für die SPD

ins Rennen und die Linken setz-
ten auf Ulrich Adler. Auch der
parteiungebundene Guido
Schumacher will mitmischen.
Um für seine geplante Aufstel-
lung fürs Stadtoberhaupt zu
werben, öffnet er am Freitag, 19.
Juni,in der Lübbecker Straße 5
seine Zukunftswerkstatt.

In der Zukunftswerkstatt be-
absichtig Schumacher wahlbe-
zogene Aktivitäten zu koordi-
nieren. Dabei legt er auch Wert
auf den persönlichen Kontakt
mit den Bürger, damit zusam-
men politische Pläne ausgefeilt
werden können.

Guido Schumacher lädt alle
interessierten Bürger von 16 bis
19 Uhr ins Büro ein, um mit
ihm ins Gespräch zu kommen
und mit einem Glas Beeren-
schaumwein oder anderen Ge-
tränken anzustoßen.

Weitere Informationen gibt
es auf der Webside: www.schu-
macherkandidadiert.info

Guido Schu-
macher denkt darüber nach, als
Bürgermeisterkandidat anzutre-
ten. FOTO: DIRK WINDMÖLLER

¥ Kreis Herford (nw). Der parteilose Land-
ratskandidat der CDU, Bernd Stute – zur Zeit
noch Bürgermeister von Vlotho – hat zum Auf-
takt der heißen Wahlkampfphase einen Promi
eingeladen: Wolfgang Bosbach (CDU), Vorsit-
zender des Innenausschusses des Deutschen
Bundestages, ist am Dienstag, 7. Juli, ab 18.30
Uhr auf dem Hof Meyer zu Hartum, Bielefelder
Straße 239, zu Gast.

¥ Löhne (nw). Die Kinder der Kinderkirche feiern an diesem
Samstag, 20. Juni, einen gemeinsamen Gottesdienst. Dieser fin-
det von 10 bis 12 Uhr im Gemeindezentrum Haupensiek, am Groß-
ensieker Weg 16 statt. Die vertrauten Mitarbeiter haben etwas
für die Jungen und Mädchen vorbereitet. Singen, beten, spielen,
basteln, etwas Spannendes von Gott erfahren und eine Menge
Spaß haben: In der Kinderkirche ist für alle etwas dabei.

¥ Löhne/Kreis Herford (nw). Am heutigen Freitag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Stra-
ßen überprüft: Herford: Laarer Straß und Löhne: Frieweg. Der
Kreis Herford blitzt hier: Bünde: Lübbecker Straße, Kirchlen-
gern: Klosterbauerschafter- und Bad Oeynhausener Straße, Hid-
denhausen: Obere Talstraße, Enger: Minden-Weseler-Weg so-
wie in Löhne auf der Königstraße.

¥ Löhne (nw). Bogenschießen, Breakdancen oder Baden gehen:
Die beiden Jugendzentren Raps und Riff haben für Kinder und Ju-
gendliche in den Sommerferien ein vielfältiges Programm auf die
Beine gestellt. Bei einigen Aktionen sind noch Plätze frei. Wir ha-
ben einen Überblick zusammengestellt. ¦Mehr dazu auf Seite 4
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